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ri enkirche \ on \ltbunzlau (1617- 162;.l), di e unmille lbar an di e lombardi sc he Renai s­
sa nce unknüpren , und den gro r~ e n \\'aldsleinpaläs len zu Prag und Sagall oder dem \fi c hn ~l­

palai s ill Prag längst der Boden bere itet wal' rür so lche Id een 1 1) . 

Dem Vorteil se in er italienischen Schulung und dem L·msland , daß er aus zunftrecht­
li chen Gründen veranl aß I war, sich mit Bauuntern ehmern wi e Ca rl o Lurago, .\nt011i o 
dell a Porta un d Silvester Carl one zu a lliieren, ist es zuzuschreiben, wenn "\Iatheys _\uf­
treten in der Prager Baugeschicht e als ein orga nisches e rscheint, obwohl seine .\rchi­
tektur gerade für Prag eine neue Epoche bezeichn et. Se in ersler Bau, di e erzbischöfli che 
Res idenz, " eist sogar slarke Bezi chunge n zu Antonio dell a Porlas Schl oß in ROlenhaus 
(1Ii 70- ]675) auf. Trotzdem kann \'on e iner .\bsorbi erun g der böhlili sc hcn\rchilektur­
vonlusse lzullge n ni cht ges prochen werd en. Denn "falh ey lrill. se hr bald in e inen deul­
li chen Gege nsa tz zur herrschend en Ri chlung und se ine Baukunst erweisl sich imiller mehr 
als der bö hmischen \rt ungemä f ~) und fremd . L-nd doch kOlllml ihr illn erhalb der böh­
mischen, im besond eren aber inncrh alb de r Prager _\rchil eklurenlwi cklun g ein e ni cht 
unb ed eutend e Roll e zu , ",cil sie ein erse its im Profanb au di e e urh~ thillisc he Glied erull g 
der Fassaden durch di e rhythmische erse tzl und in der Baukörl'erges taltung Domin anl en 
und \kze nte gebrau cht , and erse its im zentra len Kirchenbau Haumdurchdringun gen gibl , 
di e di e Vorstufen für die ga nz komplizi erten Hallm vorstellllnge n der späteren Ge nera­
ti onen bild en. Vergleicht man sc inc P ro fanb auten mil Prage r PaUsten, wie \!os litz­
Hi eneckpalai s (1660), CZ('J" n i n pal a is (1669) oder Sih a-Tilroucapala is i 11 sei ner II rsprüng­
li chen Fass ung (um 1670), se ine zentral en Kirchenbaulen mil der \dalberlkirche (1561), 
der Wälschen Kapell e (1590) der Hochuskirche (Strahow) in Prag ( l öO ~) oder der 
Hochll skapell e in Br·ezni c (1643), man wird den Gege nsatz spüren , aber auch den Enl ­
wicklungsforl schritt der Math c) schen Bauten crm essen können! \Vi chtige r ind essen wird 
\lathe) als Träger fran zös ischer Bauid een, di e durch ihn in di e Prager I\rchil eklur Ein­
laß find en, z\\ ar ni cht in HeinkulLlIr, weil ycrm engl mil itali eni schcn Ges ia llungsclelll en-

H) Die hier nu r fl üchtig ski Z1 irrlr En Lwick lulig ,\ ird in unse rem Din1p nl JO fprwprk ~\II ... fü hrl ic h da rge':' lellt .. ein . 

Do rt a ll e a rch i,,, li ,chen Belege lin d PI ';I1" . 
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